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Wichtiger Hinweis zur jeweils geltenden Fassung

Bitte beachten Sie: Dieses Siegeldokument wird regelméfig tiberarbeitet und ist fiir Antragstellende jeweils
nur in seiner zum Zeitpunkt der Beauftragung der Zertifizierungsstelle aktuellen Fassung giiltig. Regelungen
und Anforderungen vorangehender oder nachfolgender Versionen haben fiir den jeweiligen Antragstellen-
den keinerlei Giiltigkeit und kénnen somit auch nicht zur Begriindung oder Ablehnung von Anspriichen
geltend gemacht werden.

Der Zeitpunkt des Inkrafttretens sowie die Nummer einer Fassung sind jeweils in folgender Tabelle ver-
merkt:

Versionsnummer Datum des Inkrafttretens
1.0 01.07.2021
1.2 01.01.2023
13 01.03.2023

An dieser Stelle finden Sie jeweils nur die aktuelle Version der Bilanzierungsregeln. Zur Vermeidung von
Missverstindnissen werden vorangegangene Versionen entfernt. Die Speicherung der fiir eine Zertifizie-
rung jeweils mafdgeblichen Fassung der Bilanzierungsregeln wird Antragstellenden, Systemanbietern und
Zertifizierungsstellen empfohlen.
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Vorbemerkungen

Die Anforderungen an die Umweltqualitit von Gebduden in ihrem Lebenszyklus als Teil einer Bewertung
des Beitrags zu einer nachhaltigen Entwicklung leiten sich aus den Schutzzielen der Schonung natiirlicher
Ressourcen sowie der Erhaltung des Okosystems als natiirlicher Lebensgrundlage ab. Die Anforderungen
werden tber zu erreichende Anforderungswerte (Benchmarks) fiir ausgewéhlte Bilanzgréfien definiert. Die
Nachweisfiihrung der Einhaltung oder Ubererfiillung von Anforderungen erfolgt auf der Basis eines defi-
nierten Gebdude- und Lebenszyklusmodells sowie von Randbedingungen und Rechenregeln im Sinne von
Konventionen. Die Berechnung und Nachweisfiihrung erfolgt unter Anwendung der Methode der Okobi-
lanzierung. Notwendige Daten fiir die Berechnung werden durch 6ffentlich und kostenfrei zugédngliche
Okobilanz-Datensitze! fiir Baumaterialien, Bauteile und Anlagen der technischen Gebiudeausriistung zur
Verfligung gestellt.

Die Tabelle Okobilanzierung - Rechenwerte 2023 dient als eine Ubergangsversion bis die Datengrundlage in der
OKOBAUDAT gemif DIN EN 15804 A2 angemessen reprisentiert wird. Die Verwendung von spezifischen Datens-
atzen auf Basis von Umweltproduktdeklarationen (Environmental Product Declarations (EPD‘s) sowie die Verwen-
dung von Datensitzen gemafR EN 15804 + A2 wird mit der Umstellung der QNG-Anforderungswerte auf Amende-
ment A2 umgesetzt.
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1.  Geltungsbereich, Bilanz- und Bezugsgroflen

Nachstehende Bilanzregeln gelten fiir die Bilanzierung der Inanspruchnahme von natiirlichen Ressourcen
sowie ausgewdhlter Umweltwirkungen im Lebenszyklus von neu zu errichtenden sowie komplett moder-
nisierten Wohngebauden.

Wohngebiude sind Gebdude nach § 3 Absatz 1 Nummer 33 GEG, die nach ihrer Zweckbestimmung tiber-
wiegend dem Wohnen dienen. Hierzu gehoren auch Wohn-, Alten- und Pflegeheime und dhnliche Einrich-
tungen. Ferienhduser und -wohnungen sowie Wochenendhiuser sind nur dann Wohngebédude im Sinne
dieser Anlage, sofern sie in den Anwendungsbereich des GEG fallen.

Im Rahmen der Anwendung dieser Bilanzregel miissen Komplettmodernisierungen? folgenden Merkmale
aufweisen:

Umfang der Mafdnahme

Komplettmodernisierungen bezeichnen bauliche Mafinahmen an der Gesamtheit eines selbststindigen
Baukorpers, der dem Altbestand zuzuordnen ist.

Eingriffstiefe in das Bestandsgebédude

Komplettmodernisierungen zielen darauf ab, dass das Bestandsgebdude in Génze Merkmale und Eigen-
schaften erhalten soll, die weitestgehend denen eines Neubaus entsprechen. Bestandsgebdude werden im
Zuge von Komplettmodernisierungen weitestgehend auf die statisch relevante Baukonstruktion (tragende
und aussteifende Bauteile) zuriickgebaut.

Mafdnahmenart

Komplettmodernisierungen sind umfassende Mafnahmen des Bauens im Bestand, die sich grundsétzlich
aus mehreren Mafinahmenarten zusammensetzen. Sie sind gekennzeichnet durch das Zusammenwirken
von:

e Instandsetzungsmafinahmen mit dem Ziel von weitestgehend neubaugleichen Bauteilnutzungs-
dauern

e Modernisierungsmafinahmen mit dem Ziel der Erlangung eines Bauwerks mit weitestgehend neu-
baugleichen technischen Eigenschaften sowie Merkmalen der Baukonstruktion und Gebaudetech-
nik

¢ Umbaumaflnahmen mit dem Ziel der Anpassung der riumlichen Struktur an neue Anforderungen

e Mafnahmen fiir Innenrdume mit dem Ziel der Erneuerung oder Anderung der inneren Gestaltung

Die Inanspruchnahme natirlicher Ressourcen wird {iber den Aufwand an Primérenergie, nicht erneuerbar
im Betrachtungszeitraum erfasst und bewertet. Die Wirkungen auf die globale Umwelt werden iiber die
Emissionen an Treibhausgasen im Betrachtungszeitraum erfasst und als Treibhauspotenzial (Global War-
ming Potential - GWP1o0) bewertet. Als Grundlage werden die in Tabelle 1 angegebenen bezogenen Bilanz-
grofien jeweils fir den definierten Betrachtungszeitraum des Gebdudes innerhalb seiner Systemgrenzen be-
rechnet.

2 Vgl. QNG Handbuch Definition Komplettmodernisierungen Kap. 9.1.5
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Die Bezugsfliche ist die Netto-Raumflache (NRF (R)) nach DIN 277 (2021-08). Im Sinne der Kontinuitét der
Darstellung von Kennwerten sind die Bilanzgrofien zusitzlich auf die Brutto-Grundfliche (Regelfall®) nach
DIN 277 (2021-08)) auszuweisen. Die Berechnungsergebnisse sollen geméifd Anlage 4 zum Handbuch des
Qualititssiegels Nachhaltiges Gebiaude angegeben werden. Fiir Nachweise sind die auf die NRF (R) bezoge-
nen Werte mafdgebend.

Der Bezugszeitraum entspricht einem definierten Betrachtungszeitraum von 50 Jahren.

Bewertungsrelevante Bilanzgrofie Bezugsgrofie Einheit
Primérenergieaufwand, nicht erneuerbar NRF (R) kWh PE,. / m*rrr) * @
(Qp,ne)4

Treibhauspotenzial NRF (R) kg CO, Aqui./ m?\gem * @
(GWP10)

Tabelle 1: Bewertungsrelevante BilanzgréfRen der Okobilanz

Die Grundlage fiir die Ermittlung der Anforderungswerte und die Erstellung einer Okobilanz im Rahmen
der Nachweisflihrung stellt die DIN EN 15643: 2021 in Verbindung mit DIN EN 15978-1 dar. Aus den Nor-
men gehen die Systematik der den Lebenszyklus des Gebdudes unterteilenden Phasen inkl. der zugeordne-
ten Modulgruppen mit Einzelmodulen sowie die Systemgrenzen hervor. Mit Tabelle 2 werden die Lebens-
zyklusphasen und Module angegeben. Hervorgehoben werden die Module, die in die Bilanz eingehen.

Lebenszyk- Herstellung Errich- Betrieb und Nutzung Riickbau, Vorteile & Be-
lusphasen tung Abfallbehandlung lastungen au-
und Entsorgung Rerhalb Sys-
temgrenze
Modul-
gruppen A1-3 A4-s B1-7 C1-4 D
=]
2
B
%
[~}
%0 £ o0
<
St
g g 5
2 £ T .
2 ¢ £ = 5 g £
s 2 3 E 2 2 B
= 17} = < bo = o
4] =] =] P = < ]
s E B 2 2 £ Z
=TV < 5 < o
Module Al A2 A3 B4 B6 C3 C4

Tabelle 2: Darstellung der Lebenszyklusphasen gemaf DIN EN 15643: 2021-12

Neben den fiir die Berechnungen ausgewihlten Modulen der DIN EN 15643: 2021-12 sind folgende aufier-
halb des betrachteten Systems liegende Module der Bilanzgrofien zusétzlich zu ermitteln und auf die Be-
zugsflache Jahr bezogen anzugeben:
e Recyclingpotenzial (Modul D1%) in [kWh PEx. / a] und [kg CO, Aqui. / a]
e bei Dritten potenziell vermiedene Treibhausgasemissionen infolge gelieferter® Energie (Modul D2)
in [kg CO; Aqui. / a]
Sie fliefen nicht in die unmittelbare Beurteilung der Erfiillung von Anforderungen ein.

3 Beim Regelfall (R) der Ermittlung der BGF werden alle Rdume / Flichen einbezogen, die vollstindig umschlossen
sind.

4 (QP,ne)ist ein Begriff aus dem Energieausweis / GEG und entspricht in Tabelle Okobilanzierung - Rechenwerte 2023
der Bilanzgrofie ,Total nicht-erneuerbare Priméarenergiebedarf (PENRT)“. Der Indikator PENRT ist mit der Einheit
M]J deklariert (Umrechnungsfaktor zu kWh ist 3,6).

5 Bezeichnung der Module gemafd DIN EN 15643: 2021-12

6 Umgangssprachlich wird ,gelieferte“ Energie auch als ,exportierte“ Energie bezeichnet.
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2. Methode

Als Grundlage zur Ermittlung der Bilanzgréflen wird die Methode der angewandten Okobilanzierung ver-
wendet.

Die Bilanz setzt sich aus einem gebiudebezogenen Anteil, einem betriebs- und nutzungsbedingten Anteil
sowie - soweit zutreffend - einem Teil zur Berticksichtigung vor Ort erzeugter erneuerbarer Energie zusam-
men. Die im oder am Gebdude bzw. auf dem Grundstiick erzeugte erneuerbare Energie ist zu berticksichti-
gen. Diese Teile sind zunichst gesondert zu ermitteln (Vgl. Kapitel 6).

Der gebdudebezogene Anteil berticksichtigt die Herstellung, den Ersatz sowie die Abfallbehandlung und
Entsorgung der gemif} vorgegebener Systemgrenzen zu berticksichtigenden Baumaterialien, Bauteile und
Anlagen.

Der betriebs- und nutzungsbezogene Anteil setzt sich aus dem Betrieb des Gebaudes geméf! des Gesetzes zur
Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Wirme- und Kilteerzeugung in Ge-
bauden - Gebiudeenergiegesetz (GEG?) sowie einer Pauschale zur Berticksichtigung des Nutzerstroms zu-
sammen. Effekte einer Erzeugung und Nutzung von erneuerbaren Energien werden berticksichtigt und ab-
weichend zum GEG gebaude- und standortspezifisch ermittelt.

Jede Bilanzgrofie (BG) wird fiir das zu bewertende Gebaude innerhalb seiner Systemgrenzen tiber einen de-
finierten Betrachtungszeitraum bilanziert, um dann auf die im QNG definierte Bezugsflache fiir ein Betrach-
tungsjahr bezogen zu werden.

Samtliche gebidudebezogene Anteile sollen zunichst als absolute Gréfen fiir den Betrachtungszeitraum von
50 Jahren fiir das Gebdude ermittelt werden. In einem separaten Schritt sind die absoluten GréfRen auf die
Bezugsflache gemafd QNG und Jahr zu beziehen.

Betriebs- und nutzungsbedingte Anteile sind grundsétzlich fiir ein Jahr absolut fiir das Gebdude® zu berech-
nen und dann bezogen auf die Bezugsfliche gemafl QNG darzustellen.

Die ermittelten Werte werden als jahrliche Ressourceninanspruchnahme (hier Qp,ne) bzw. potenzielle Um-
weltwirkung (hier GWP100) angegeben. Die jeweilige auf die Bezugsfliche bezogene Bilanzgrofe i ergibt sich
gemaf?:

BG ges 50
bezBGges 50 = % (Formel 1)
BGges 50,i = BGh,50,i + BGEs0,i + BGn,s0,i + BGrs0,i (Formel 2)
bez bezogene Bilanzgrofie unter Einbeziehung der Bezugsgrofle A
A Bezugsfliche NGF (R) und informativ BGF(R) gemaf DIN 277 (2021-08)
BGges,so, BilanzgrofRe i im Betrachtungszeitraum (50a) mit i fir GWP100 oder Qp e

BGuiso,i BilanzgrofRe i infolge der Herstellung definierter Bauprodukte, Bauteile und Anlagen (Modul A1-
A3 fiir Neubau und Komplettmodernisierung)

BGgso,i BilanzgrofRe i infolge definierter Ersatzmafinahmen im Betrachtungszeitraum (Modul B4)

BGnisoi Bilanzgrofie i infolge des Betriebs und der Nutzung des Geb4udes im Betrachtungszeitraum (Mo-
dul B6.1 und B6.3)

BGrsoi Bilanzgrofie i bei infolge Abfallbehandlung / Entsorgung (Recycling) definierter Baumaterialien,

Bauteile und Anlagen des Altbestands bzw. Neubaus (Modul C3-C4)

7 Das Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Wiarme- und Kélteerzeugung
in Gebiduden - Gebiudeenergiegesetz (GEG 2020) ist am 01.11.2020 in Kraft getreten.
8  Der Flichenbezug gemifRR QNG stellt nicht zwingend den Flichenbezug der DIN 18599 dar.
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Die anteilige BilanzgrofRe infolge der Herstellung (Modul A1-A3) neu eingebauter und geméf} Systemgren-
zen zu berlicksichtigender Baumaterialien, Bauteile und Anlagen wird auf den Betrachtungszeitraum bezo-
gen.

Zj BGH,50.i,]' (Formel 3)

BG =

H,5 0,1 At

z BG,50,i BilanzgrofRe i infolge der Herstellung aller gemifd der Systemgrenzen zu erfassender Bauma-
] """ terialien, Bauteile und Anlagen

At Betrachtungszeitraum (Vorgabe: At = 50 a)

Die Bilanzgrofie von geplanten Ersatzmafnahmen (Modul B4) wihrend des Betrachtungszeitraums hingt
von der Anzahl des Austauschs von Bauwerksteilen und ihren Komponenten / Schichten, Bauteilen und
Anlagen ab. Die BilanzgrofRe setzt sich anteilig aus Werten far den Ausbau (hier Abfallbehandlung / Entsor-
gung) und den Einbau (hier Herstellung) zusammen. Die anteilige Bilanzgrofie fiir die Herstellung ergibt sich
aus den Werten fir die Herstellung neu eingebauter Baumaterialien, Bauteilen und Anlagen sowie deren
Komponenten (Modul A1-A3), die anteilige BilanzgrofRe fiir Abfallbehandlung / Entsorgung ausgebauter
Bauwerksteile, Bauteile oder Anlagen aus deren Werten fiir Abfallbehandlung / Entsorgung (Modul C3-C4).

Zm I1E,50,m X BGE,SO,i,m
BGE,SO,i = Ac (Formel 4)

Bilanzgrofie i fiir Ersatzmafinahmen / Austausch, welche sich als Summe tiber alle
z Ngsom X BGEsoim  m gemiR Systemgrenzen zu bilanzierende Bauwerksteile, Bauteile und Anlagen

m des Gebdudes im Zusammenhang mit Ersatzmafnahmen ergibt.
At Betrachtungszeitraum (Vorgabe: At = 50 a)
NEs50m ganzzahlige Anzahl der Ersatzmafinahmen im Betrachtungszeitraum

Die ganzzahlige Anzahl der Ersatzmafinahmen (n) ist je Bauwerksteil, Bauteil oder auch einzelnen Bauteil-
schichten vorgegeben und muss der Tabelle , Nutzungsdauern von Bauteilen fiir Lebenszyklusanalysen nach
Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen (BNB)“ mit Stand 24.02.2017° entnommen werden. Die Austauschzyk-
len fiir Anlagen der technischen Gebaudeausriistung sind den Tabellen 8 bis 11 der Bilanzierungsregeln zu
entnehmen. Fiir den Betrachtungszeitraum der ersten 50 Jahre der Lebens- bzw. Nutzungsdauer eines Ge-
baudes sind alle erforderlichen Ersatzmafinahmen bis einschlieRlich des 49. Jahres zu bertiicksichtigen.

Die Bilanzgrofle zur Beriicksichtigung des Aufwandes an Energie fiir den Betrieb und die Nutzung (Modul
B6.1 und B6.3) des Gebaudes und seiner Folgen fir Ressourceninanspruchnahme und globale Umweltwir-
kungen basiert auf der Ermittlung des Energiebedarfs gemifd GEG (berechnet jedoch ohne Berticksichtigung
selbsterzeugten und -genutzten Solarstroms (PV)) zuziiglich einer Pauschale fiir den nutzungsbedingten
Energieaufwand.

9 https://www.nachhaltigesbauen.de/austausch/nutzungsdauern-von-bauteilen/
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BGN(B6.14B6.3),50,i = z BGy ik (Formel 5)
K

Bilanzgrofie infolge des gebdudebedingten jahrlichen Endenergiebedarfs durch dessen Betrieb
Z BGn ik in der Nutzungsphase (Modul B6.1) zuziiglich einer Pauschale fiir den Energiebedarf der Nutzer
K (Modul B6.3) als Summe tiber alle eingesetzten Endenergietriger (k)

Die Bilanzgréfie der einzelnen Endenergietrdger BGy ; x in Formel 5 ergibt sich aus:

BGy ik = fsksik X Qe (Formel 6)

Qex Endenergiebedarf, dargestellt als Bedarf an Endenergietriagern

Spezifischer Primirenergie- oder Emissionsfaktor i des Endenergietrigers k (gemaf der Ta-

Okd,Lk belle Okobilanzierung - Rechenwerte 2023)

Die Pauschale zur Berticksichtigung des Endenergiebedarfs der Nutzer an Strom betrdgt im Fall von Wohn-
gebduden 20 kWh/m? beheizte NRF und Jahr. Vorausgesetzt jedoch nicht tiberprift wird eine Ausstattung
mit energieeffizienten Geriten und Leuchtmitteln der Stufe A sowie ein energiesparendes Verhalten.

Der Energieaufwand fiir Aufziige (Modul B6.2) wird nicht berticksichtigt.

Am Gebiude / auf dem Grundstiick gewonnene / erzeugte erneuerbare Energie gemaf} der Begriffsbestim-
mung des GEG wird in der Betriebs- und Nutzungsphase mit einem Primérenergie- und Emissionsfaktor 0
bewertet. Ressourceninanspruchnahme und Umweltwirkungen infolge des Lebenszyklus der Anlage wer-
den gemif gesonderter Regeln tibrigen Lebenszyklusphasen des Gebaudes und - soweit zutreffend - antei-
lig der an Dritte gelieferten Energie zugeordnet - siehe hierzu auch Abschnitt 5.

Die Bilanzgrenze infolge Abfallbehandlung / Entsorgung (Modul C3-C4) ergibt sich zu:

2 BGRr50,i
At

BGR,SO,i — (Formel 7)

Z BGroso,ij Bilanzgrofie i infolge Abfallbehandlung / Entsorgung (Modul C3-C4), welche sich als Summe
3 " beralle j zu bilanzierende Bauwerksteile, Bauteile und Anlagen des Gebédudes ergibt.
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3.  Systemgrenzen der Erfassung des zu bewertenden Gebiaudes

Das der Berechnung und Nachweisfiihrung zu Grunde liegende Gebaudemodell soll den Zustand zum Zeit-
punkt der Ubergabe des neu errichteten bzw. komplett modernisierten Gebaudes darstellen.

Systemgrenze der Erfassung des zu bewertenden Gebaudes sind definierte Bauwerksteile und Bauteile der
Kostengruppe!® KG 300 der DIN 276 sowie definierte gebdudetechnische Anlagen der KG 400. Bauteile im
Auflenraum gemafd KG 500 sind dann zu beriicksichtigen, wenn sie zur Aufrechterhaltung des Gebdaudebe-
triebs zwingend erforderlich sind.

Die fiir die Berechnung und Nachweisfiihrung zu berticksichtigenden Baumaterialien, Bauteile und Anlagen
sind im Abschnitt 6 benannt.

Abbildungstiefe / Abschneidekriterien:

e Alle Baumaterialien mit einem Anteil grofier 1 % an der gesamten Masse des Gebdudes oder grofier
1 % des Priméarenergieaufwands, nicht erneuerbar des entsprechenden Materials oder grofer 1 %
der BilanzgréfRe GWP100 miissen bertiicksichtigt werden.

e Die Summe der vernachlissigten Baumaterialien darf 5 % der Masse des Gebdudes, des Primérener-
gieaufwands, nicht erneuerbar bzw. der Bilanzgrofie GWPioo nicht {ibersteigen.

e Vor-Ort bzw. werksseitig verarbeitete Kleinstteile (bspw. Négel, Duibel, Schrauben) und produktspe-
zifische Kleinstmengen (< 1 kg) diirfen vernachlissigt werden.

Die Vollstindigkeit der Erfassung des zu bewertenden Gebdudes gemifd definierter Systemgrenzen ein-
schlieRlich der Mengenermittlung ist priiffihig darzustellen und zu belegen.

Hinweise und Beispiele zum Umgang mit fehlenden oder bedingt passenden Datensétzen in der Tabelle
Okobilanzierung - Rechenwerte 2023, kénnen dem Begleitdokument ,Okobilanzierung-Rechen-
werte_2023_Anhang_Nutzungshinweise” entnommen werden.

4.  Systemgrenzen der Erfassung des Lebenszyklus

Grundlage fir die Erfassung des Lebenszyklus innerhalb des definierten Betrachtungszeitraums ist ein Le-
benszyklusmodell auf Grundlage von DIN EN 15643: 2021-12. Deren Systematik von Lebenszyklusphasen
und Modulen wird hier verwendet, um die Systemgrenzen zu beschreiben. Demnach gehen die in Tabelle 3
benannten Phasen und Module in die Bilanzierung ein. Auf Basis einer Konvention finden im Lebenszyk-
lusmodell Riickbau, Abfallbehandlung und Entsorgung am Ende des Betrachtungszeitraums rechnerisch
Berticksichtigung.

10 Kostengruppen gemaf DIN 276 Kosten im Bauwesen, 12/2018
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Lebenszyk- Herstellung Errich- Betrieb und Nutzung Riickbau, Vorteile & Be-
lusphasen tung Abfallbehandlung lastungen au-
und Entsorgung Rerhalb Sys-
temgrenze
Modul-
gruppen D
A1-3 A4-5 B1-7 Cl-4
o
2
B
3
-]
2 £
= = oo
g g 5
5 g =t
g g = 5 v
i 2 < ) = £
@ o ] 2 > ) g
5] a, ~< = 2 2 o
b @ = =] oo = o
2 = o 2 5 = 2
s £ £ 5 5 S £
e~ =) -9 < 45| < 45|
Module Al A2 A3 B4 B6 C3 4
hier zu separat
berechnen X X X X X X X darzustellen

Tabelle 3: Lebenszyklusphasen und -module nach DIN EN 15643: 2021-12, die in die Bilanz einbezogen
werden

Im Lebenszyklusmodell sind Bauteile die grundsitzlich werkseitig vorgefertigt oder alternativ auf der Bau-
stelle hergestellt werden kénnen im Modul A3 identisch darzustellen, da aktuell die Baustellenprozesse Mo-
dul A5 noch unberticksichtigt bleiben. Im Hinblick einer Gleichbehandlung diirfen diese Bauteile geméf}
einer Vor-Ort-Herstellung modelliert werden.

Das Modul D1 ,Recyclingpotenzial“ ist unter Anwendung der Normen DIN EN 15643: 2021-12 und DIN EN
15804+A1 zu ermitteln. Fiir das Modul D2 ,Effekte der an Dritte gelieferten Energie” sind die zuséitzlich im
Abschnitt 5 und Abschnitt 6 formulierten Bilanzierungsregeln zu beriicksichtigen, die Ergebnisse beider
Module flieRen jedoch nicht in die Bewertung ein. Die Ergebnisse zu Modul D1 und zu Modul D2 werden als
ergidnzende Information separat dargestellt.

Die Vollstiandigkeit der Erfassung des Lebenszyklus geméaf definierter Systemgrenzen ist priiffihig darzu-
stellen und zu belegen.

5. Zuverwendende Datengrundlagen

Als Datengrundlage fiir simtliche Berechnungen ist ausschliefilich die auf dem QNG Portal www.gng.info
verdffentlichte Tabelle Okobilanzierung — Rechenwerte 2023 zu verwenden, die 6ffentlich und kostenfrei zu-
ginglich ist.

Zur Nachverfolgbarkeit der Datenzuordnung ist zu dokumentieren, welche Datensitze der Tabelle Okobi-
lanzierung — Rechenwerte 2023 ausgewéahlt und verwendet wurden. Dies kann im Falle der Bauprodukte mit
im Projekt verwendeten Bauteilkatalogen? kombiniert werden.

Folgende Angaben der Datensitze zu Baumaterialien, Bauteilen und Anlagen in Tabelle Okobilanzierung -
Rechenwerte 2023 sind in der Okobilanz zu beriicksichtigen:

1 unterteilt in B6.1, B6.2 und B6.3
12 In Abhingigkeit des verwendeten registrierten Bewertungssystems, konnen der/die dort zuldssige(n) Bauteilkata-
log(e) herangezogen werden
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e Angaben zur Herstellungsphase, bestehend aus Rohstoffbereitstellung, Transport zum Hersteller
und Herstellung der Bauprodukte, Bauteile und Anlagen (Module A1l - A3)
e Ersatz von Bauteilen in der Nutzungsphase (Modul B4)
Die Bilanzierung erfolgt hier ersatzweise durch die Bilanzierung der Herstellung und der Abfallbe-
handlung / Entsorgung jeweils pro Ersatzmaffnahme. B4 setzt sich damit jeweils zusammen aus Al-
A3 und C3-C4.
e Abfallbehandlung / Entsorgung (Module C3 und C4).
e Recyclingpotential (Modul D1

Fiir den Einsatz von Endenergietrigern bzw. leitungsgebundener Energie sind aus der Tabelle Okobilanzie-
rung - Rechenwerte 2023 die Primérenergie- und Emissionsfaktoren zu entnehmen. Diese sind in der Bilan-
zierung wie folgt zu verwenden:

e  Fiir den Energietriager ,Strom“ ist der Datensatz Nutzung - 1 kWh nationaler Netzstrommix zu
verwenden.
e  Fiir den Energietriger ,Warme“ ist der Datensatz fiir den jeweiligen Energietriger zu verwenden.

Fiir die Emissionsfaktoren des Verdrangungsstroms / der Verdringungswirme als Berechnungsgrundlage
fiir die potenziell vermiedenen Treibhausgasemissionen an anderer Stelle im Falle der an Dritten gelieferten
Energie aus PV-Anlagen, Windkraftanlagen, KWK etc. gelten gesonderte Datengrundlagen. Der zu verwen-
dende Emissionsfaktor entspricht der DIN 18599-1:2018-09, Tabelle A.1. Unter dem Tabellenpunkt ,aus
dem Bilanzraum abgefiihrte Endenergien (Index ,f,out“) sind in Spalte C die dem Verdrangungsstrommix
zugeordneten vermiedenen CO.-Aquivalente in g/kWh heranzuziehen. Aufgrund der schon berticksichti-
gen Vorketten (DIN 18599-1:2018-09, Anhang A, A.1 Allgemeines), sind fiir das Ausweisen der vermiedenen
Emissionen im Rahmen des QNG-Nachweises keine weiteren anteiligen Gebdudekomponenten beim Ex-
port von Energie rechnerisch zu beriicksichtigen. In der Tabelle Okobilanzierung - Rechenwerte 2023, wird
der zu verwendende Datensatz mit ,Angabe exportierte Energie von PV-Anlagen (Verdrdngungsstrommix fiir
PV aus DIN 18599-1:2018-09, Tabelle A.1)“bezeichnet.

Beispiel

Sofern ein mittels PV-Anlage erzeugter Strom an Dritte geliefert oder ins Netz eingespeist wird, sind die
exportierten kWh-Strom mit 55023 g CO;-Aquivalenten /kWh zu multiplizieren, um die Menge potentiell
vermiedener Treibhausgasemissionen zu bestimmen. Der anlagenbezogene Anteil (graue Energie und graue
Emissionen) der PV-Anlage (KG 442) ist fiir den an Dritte gelieferten (exportierten) Teil nicht in der Berech-
nung fiir das Gebdude zu beriicksichtigen. Graue Energie und graue Emissionen der Anlage werden gemaf
Anteil der exportierten Energie dieser anteilig zugeordnet und gehen nicht in die Bilanz des Gebaudes ein.
Die exportierte Energie hat somit einen spezifischen Priméarenergie- und Emissionsfaktor, der ihre Vorkette
berticksichtigt.

Die durch gebidudeintegriert oder gebdudenah erzeugte und an Dritte gelieferte erneuerbare Energie poten-
ziell vermiedenen Treibhausgasemissionen werden als Modul D2 ausgewiesen.

13 Vermiedene Treibhausgasemissionen gemif Verdringungsstrommix fiir PV, Tabelle A.1, DIN 18599-1:2018-09
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6. Bilanzierungsregeln und Systemgrenzen im Detail

Ermittlung der Bilanzgroéfien fiir den Teil der Baukonstruktion

Das Gebaude besteht u.a. aus Bauwerksteilen der Kostengruppe 300 nach DIN 276 (2018) — Baukonstruktion,
ggf. erginzt um Bauwerksteile der Kostengruppe 500, soweit diese einzubeziehen sind. Bei den Bauwerkstei-
len der Baukonstruktion handelt es sich um Bauteile (hier z.B. im Sinne von Fenstern) oder um Konstrukti-
onen mit definierten Materialschichten oder sonstigen Zusammensetzungen verwendeter Baustoffe. Im
Falle von Konstruktionen ergibt sich die anteilige Bilanzgrofie aus den jeweiligen Teilkostengruppen und

den in Bezug genommenen Untergruppen.

KG 320 Griindung

KG 330 Auflenwinden
KG 340 Innenwinden
KG 350 Decken

KG 360 Déacher

gemaf} folgender Berechnungsvorschrift fiir Neubau:

BG'(H/ E /R)50,ij — lsks,ij X M; (Formel 8)

BGu,/E/R)s04j  Bilanzgréfe i infolge der Herstellung, Erneuerung oder Abfallbehandlung / Entsorgung
fiir das Material / Bauprodukt der Materialschicht j oder fiir komplexe Bauteile
Spezifischer Primérenergie- oder Emissionsfaktor i fir das Material j oder komplexe Bau-

okot] teile (geméiR Tabelle Okobilanzierung — Rechenwerte 2023)

m; Menge des verbauten Materials j

Bauteile und Konstruktionen, die technische Anlagen im und am Gebidude umschliefien / erginzen, sind
grundsitzlich als Baukonstruktion zu erfassen (bspw. Aufzugsschacht, Generatorhaus, lastabtragende Ele-
mente etc.).

Bei Komplettmodernisierungen gehen weiter genutzte Materialien und Bauteile mit Null in die Ermittlung
der anteiligen Bilanzgréfien der Module A1-A3 ein. Neu eingebaute Materialien und Bauteile werden wie bei
einem Neubau bilanziert. Die Effekte ausgebauter Materialien und Bauteile werden dem der Modernisierung
vorausgegangenen Zyklus zugeordnet und hier nicht erfasst. Ersatz, Abfallbehandlung und Entsorgung wei-
ter genutzter Materialien und Bauteile sind unter Berticksichtigung ihrer Restnutzungsdauer zu modellieren
und zu berticksichtigen.

BG(R)SO,i,j = Isks,ij X M (Formel 9)

Vereinfacht wird dabei fiir den QNG-Nachweis fiir alle tragenden Bauteile eine Mindestrestnutzungsdauer
von 50a angenommen, so dass kein Ersatzaustausch zu modellieren ist.

14 In der Tabelle Okobilanzierung - Rechenwerte stehen neben reinen Materialdatensitzen auch Datensitze fiir kom-
plexe Bauteile (z.B. Bausysteme) zur Verfiigung.
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Ermittlung der Bilanzgrofien fiir die technischen Anlagen
Fiir die Beriicksichtigung der technischen Anlagen gelten besondere Anforderungen fiir die Ermittlung der

BilanzgrofRen. Folgende Anlagen der Kostengruppe 400 werden erfasst und einbezogen, ggf. erginzt um An-
lagen der Kostengruppe 500, soweit diese einzubeziehen sind:

KG 410 Abwasser- und Wasseranlagen

KG 420 Wirmeversorgungsanlagen

KG 430 Raumlufttechnische Anlagen

KG 440 Elektrische Anlagen

KG 450 Kommunikations-, Sicherheits- und Informationstechnik
KG 460 Forderanlagen

Die Berechnung der Bilanzgrofie erfolgt in zwei Schritten:

Schritt1

Ermittlung eines Sockelbetrages durch Auswahl eines Wertes aus Tabelle 6 in Abhéingigkeit des zu errei-
chenden energetischen Anforderungsniveaus. Dieser Sockelbetrag fasst die Teilkennwerte fiir die Module
A1-A3, B4, C3 und C4 zu standardmaflig erfassten Elementen der TGA bereits zusammen, Werte fiir das
Modul D1 werden gesondert in Tabelle 7 angegeben. Mit diesem Sockelbetrag sind folgende Anlagenteile
pauschal erfasst:

Kostengruppe Im Sockelbetrag pauschal erfasste Bauteile

410 Steig- und Fallrohrleitungen, Anschlussleitungen fiir Wohnungen und alle Sani-
tarobjekte

420 Rohrleitungen, Verteiler fiir Raumheizflichen, Raumheizflichen

430 Rohrleitungen, Verteiler, Anschlussleitungen Liiftung

440 Niederspannungshauptverteiler, Kabel, Leitungen, Unterverteiler

450 Leerrohre, Kabel, Leitungen, Personenrufanlagen, Lichtruf- und Klingelanlagen,
Tlrsprech- und Tiroffneranlagen

Tabelle 5: Im Sockelbetrag pauschal erfasste Bauteile der KG 400

Energetischer Standard Sockelbetrag fiir Bilanzgrofien
Module A1-A3, B4, C3 und C4
Qr in % von Qp e’ PE nein PE ne kg CO, Aqui./
MJ/m?NRF(R)*a | kWh/m*NRF(R)*a | m* NRF(R)*a
> 40 16,20 4,50 1,20
<40 16,92 4,70 1,30

Tabelle 6: Sockelbetrag zur pauschalen Berticksichtigung von Teilen technischer Anlagen mit zusammengefassten An-
gaben fir die Module A1-A3, B4, C3 und C4 in Abhéngigkeit der energetischen Gebdudequalitit fiir Neubau und Kom-
plettmodernisierung

15 Energetische Standards gemiR den Technische Mindestanforderungen zum Programm Bundesforderung fiir effi-

ziente Gebaude ~-Wohngebaude
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Energetischer Standard Sockelbetrag fiir Bilanzgrofien
Modul D1
Qr in % von Qp ket PE nein PE ne kg CO, Aqui./
MJ/m2NRF(R)*a | kWh/m2NRF(R)*a | m? NRF(R)*a
> 40 - 5,22 - 145 - 0,52
<40 - 576 - 1,60 -0,61

Tabelle 7: Sockelbetrag zur pauschalen Berticksichtigung von Teilen technischer Anlagen fiir das Modul D1 in Abhén-
gigkeit der energetischen Gebaudequalitit fiir Neubau und Komplettmodernisierung

gemaf} folgender Berechnungsvorschrift:

BG'(H/E/R_Sockel)SO,i = Ksockel X NRFgepsude (Formel 10)

BGn /& /R)s0,i Bilanzgrofie i infolge der Herstellung, Erneuerung oder Abfallbehandlung / Entsorgung als
Produkt aus NRF (R) multipliziert mit dem Sockelbetrag KG 400 Tabelle 7

Ksockel spezifischer Sockelbetrag gemaf: Tabelle 6 (bzw. 7)
NRF Netto-Raumfliche (R) gemaf DIN 277 (2021-08)
Schritt 2

Ermittlung der Bilanzgrofien auf Basis der Einzelerfassung ausgewéhlter Anlagenteile die mit dem Sockel-
betrag nicht berticksichtigt werden gemif den Tabellen 8 bis 11. Hierzu sind die der geplanten / realisier-
ten Varianten der technischen Anlagen entsprechenden Einzelkomponenten zu bestimmen. Die Ermitt-
lung der BilanzgréfRen erfolgt unter Nutzung von Angaben aus der Tabelle Okobilanzierung - Rechenwerte
2023 gemaf? des in den Tabelle 8 bis 11 angegebenen Datensatzes. Die Werte fiir den haustechnischen Teil
des Moduls B4 auf Gebdudeebene werden unter Verwendung der in den Tabellen hinterlegten Austausch-
zyklen ermittelt.

Sollten ausgewihlte Anlagen auRerhalb des Gebdudes aufgestellt werden und damit der KG 500 zuzuordnen
sein ist sinngemaf wie mit Anlagen der KG 400 zu verfahren.

Die Ergebnisse von Schritt 1 und Schritt 2 werden je Bilanzgrofie zusammengefasst.

Fiir die Ermittlung der Bilanzgréfien bei Anlagen der KG 400 sind Einzelgerdte und Komponenten unter
Nutzung der Daten aus der Tabelle Okobilanzierung — Rechenwerte 2023, Kategorie 10 (Haustechnik GrofR-
komponenten), gesondert zu erfassen und zu berticksichtigen.

Hinweis: Sofern Einzelgerite, Komponenten oder Anlagenteile neben dem zu bewertenden Gebdude auch
weitere Geb4dude mit versorgen oder Energie an Dritte bereitstellen, sind die grauen Energien / grauen Emis-
sionen der betroffenen Einzelgerite, Komponenten oder Anlagenteile anteilig des Eigennutzungsanteils zu
erfassen. Schritt 2 findet in der Regel Anwendung bei einer vollstindigen Berticksichtigung innerhalb der
Bilanzierungsgrenze des zu bewertenden Gebaudes, dartiber hinaus ist der Unterpunkt. ,,Anteilige Ermitt-
lung von grauen Anteilen“ zu beachten. Die Bilanzdaten eines Batteriespeichers werden immer dem Ge-
bédude zugeordnet.
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KG 421 Wiarmeerzeugungsanlagen

Komponente CODE? Austausch-
zyklus?”
Gas-Brennwertgerit < 20 kW (Wandgerit) 10.1 2
Gas-Brennwertgerit 20-120 kW (Standgerét) 10.3 2
Gas-Brennwertgerit 120-400 kW (Standgerét) 10.2 2
Gas-Niedertemperaturgerit 20-120 kW (Standgerit) 104 2
Ol-Brennwertgerit < 20 kW (Wandgerit) 10.8 2
Ol-Brennwertgerit 20-120 kW (Standgerit) 10.10 2
Ol-Brennwertgerit 120-400 kW (Standgerit) 10.9 2
Ol-Niedertemperaturgerit 20-120 kW (Standgerit) 10.11 2
Pelletkessel < 20 kW 10.12 3
Pelletkessel 20-120 kW 10.13 3
Hackschnitzelkessel < 20 kW 10.5 3
Hackschnitzelkessel 20 - 120 kW 10.7 3
Hackschnitzelkessel 120 - 400 kW 10.6 3
Stromwirmepumpe (Luft-Wasser) 7kW 10.27 2
Stromwéarmepumpe (Luft-Wasser) 10 kW 10.25 2
Stromwéarmepumpe (Luft-Wasser) 14kW 10.26 2
Rohre fiir Stromwarmepumpe (Sole-Wasser, Erdkollektor) 10 kW 10.14 0
Stromwirmepumpe (Sole-Wasser, Erdkollektor) 10 kW 10.28 2
Rohre fiir Stromwirmepumpe (Sole-Wasser, Erdkollektor) 20 kW 10.15 0
Stromwirmepumpe (Sole-Wasser, Erdkollektor) 20 kW 10.29 2
Rohre fiir Stromwirmepumpe (Sole-Wasser, Erdkollektor) 70 kW 10.16 0
Stromwéirmepumpe (Sole-Wasser, Erdkollektor) 20 kW 10.30 2
Rohre fiir Stromwirmepumpe (Sole-Wasser, Erdsonde) 10 kW 10.17 0
Stromwirmepumpe (Sole-Wasser, Erdsonde) 10 kW 10.31 2
Rohre fiir Stromwirmepumpe (Sole-Wasser, Erdsonde) 20 kW 10.18 0
Stromwirmepumpe (Sole-Wasser, Erdsonde) 20 kW 10.32 2
Rohre fiir Stromwirmepumpe (Sole-Wasser, Erdsonde) 70 kW 10.19 0
Stromwéarmepumpe (Sole-Wasser, Erdsonde) 70 kW 10.33 2
Rohre fiir Stromwirmepumpe (Wasser-Wasser) 10 kW 10.20 0
Stromwirmepumpe (Wasser-Wasser) 10 kW 10.34 2
Rohre fiir Stromwiarmepumpe (Wasser-Wasser) 20 KW 10.21 0
Stromwirmepumpe (Wasser-Wasser) 20 kW 10.35 2
Rohre fiir Stromwirmepumpe (Wasser-Wasser) 70 kW 10.22 0
Stromwirmepumpe (Wasser-Wasser) 70 kW 10.36 2
Gaswirmepumpe (Luft) 20-70 kW 10.37 3
Ubergabestation Fernwirme 10.38 1
Solaranlage Vakuumrohrenkollektor 10.24 2
Solaranlage Flachkollektor 10.23 2
Pufferspeicher (Edelstahl) 10.69 2
Pufferspeicher (Stahl) 10.70 2
Schornstein Edelstahl (inwandig) 10.71 1
Schornstein gemauert (Einziigig) 10.72 0
Schornstein gemauert (Zweiziigig) 10.73 0
Schornstein Polypropylen (PP) 10.74 1
Fliissiggastank 2700 1/1,2 t (oberirdisch) 10.55 2
Flissiggastank 2700 1/1,2 t (unterirdisch) 10.56 2
Fliissiggastank 4850 1/2,1t (oberirdisch) 10.57 2
Fliissiggastank 4850 1/2,1 t (unterirdisch) 10.58 2
Fliissiggastank 64001/2,9 t (oberirdisch) 10.59 2
Fliissiggastank 6400 1/2,9 t (unterirdisch) 10.60 2
Oltank PE-HD (7501) 10.63 1
Oltank PE-HD (1000 1) 10.61 1
Oltank PE-HD (15001) 10.62 1
Oltank Polyamid (750 1) 10.66 1

16 Datensatzkodierung gemif} Tabelle Okobilanzierung — Rechenwerte 2023
17" Anzahl der rechnerischen Austauschzyklen im Betrachtungszeitraum von 50 Jahren
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Oltank Polyamid (1000 1) 10.64 1
Oltank Polyamid (15001) 10.65 1
Oltank Stahl/PE-HD (Doppelwandtank, 7501) 10.68 1
Oltank Stahl/PE-HD (Doppelwandtank, 10001) 10.57 1

Tabelle 8: KG 421 Komponenten fiir Warmeerzeugungsanlagen die nicht im Sockelbetrag berticksichtigt werden

KG 431 Liiftungsanlagen
Komponente CODE® Austausch-
zyklus?®®
Liifter dezentral mit WRG (Wand & Decke) 60 m®/h 10.40 2
Liifter dezentral (Wand & Decke) 60 m®/h 10.39 4
Liifter zentral mit WRG 1000 m3/h 10.44 2
Liifter zentral mit WRG 5000 m3/h 10.46 2
Liifter zentral mit WRG 10000 m3/h 10.45 2
Liifter zentral 5000 m3/h 10.43 4
Liifter zentral 10000 m3/h 10.41 4
Liifter zentral 30000 m3/h 10.42 4
Klimagerit (Direktverdampfer) (pro 1 kW) 10.47 4

Tabelle 9: KG 431 Komponenten fiir Liftungsanlagen die nicht im Sockelbetrag berticksichtigt werden

KG 442 Eigenversorgungsanlagen

Komponente CODE%» Austausch-
zyklus?!
Photovoltaiksystem 1000 kWh/m?>*a (ohne Stromgutschrift) 10.48 1
Photovoltaiksystem 1200 kWh/m?**a (ohne Stromgutschrift) 10.49 1
Lithium Eisenphosphat (LFP) Batterie (pro 1kWh Speicherkapazitit) 10.50 2

Tabelle 10: KG 442 Komponenten fiir Eigenversorgungsanlagen die nicht im Sockelbetrag berticksichtigt werden

KG 461 Aufzugsanlagen
Komponente CODE= Austausch-
zyklus®
Fahrstuhl - Grundkomponenten (stockwerkunabhingig) 10.51 1
Fahrstuhl - Komponenten (stockwerkabhingig) 10.52 1
Fahrtreppe - Grundkomponenten (unabhéngig von der Férderh6he) 10.53 1
Fahrtreppe - Komponenten (férderh6henabhingig) 10.54 1

Tabelle 11: KG 461 Komponenten fiir Aufzugsanlagen die nicht im Sockelbetrag berticksichtigt werden

Anteilige Ermittlung von , grauen Anteilen”
Der Schritt beschreibt die Ermittlung grauen Energien / Emissionen von Anlagen zur Erzeugung/Gewin-

nung erneuerbarer oder nicht erneuerbarer Energie im/am Gebiude bzw. auf dem Grundstiick und deren
anteilige Zuordnung zu den gebdudebezogenen Anteilen von A1-A3, B4 und C3-C4 sowie gesondert zu D1.

Soweit am Gebdude/im Gebiude oder auf dem Grundstiick Anlagen zur Gewinnung/Erzeugung erneuer-
barer oder nicht erneuerbarer Energie installiert und nur fiir eine anteilige Eigenversorgung genutzt wer-
den gelten nachstehende besondere Regeln.

18 Datensatzkodierung gemif} Tabelle Okobilanzierung — Rechenwerte 2023
19 Anzahl der rechnerischen Austauschzyklen im Betrachtungszeitraum von 50 Jahren
20 Datensatzkodierung gemif Tabelle Okobilanzierung - Rechenwerte 2023
21 Anzahl der rechnerischen Austauschzyklen im Betrachtungszeitraum von 50 Jahren
22 Datensatzkodierung gemif Tabelle Okobilanzierung - Rechenwerte 2023
23 Anzahl der rechnerischen Austauschzyklen im Betrachtungszeitraum von 50 Jahren
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Anlagen zur gebdudeintegrierten bzw. gebdudenahe Erzeugung/Gewinnung von erneuerbarer oder nicht
erneuerbarer Energie werden auf der Basis eines projektspezifischen Energiekonzepts dimensioniert und
unter Beachtung standortspezifischer Verhiltnisse einer Ertragsberechnung unterzogen. Der fiir eine Ei-
gennutzung vorgesehene Anteil wird ermittelt - siehe auch Abschnitt 5.

Die Bilanzdaten (Module A1-A3, B4, C3 und C4 sowie gesondert D1) bspw. der Liegenschaftsversorgung
(Nahwirme), KWK-Anlage etc. sind der Tabelle Okobilanzierung - Rechenwerte 2023 zu entnehmen. Die
Werte werden aufgeteilt im Verhiltnis von eigengenutztem Strom-/Wiarmeanteil und an Dritte geliefer-
tem Strom-/Wéarmeanteil. Nur der Anteil der Bilanzwerte gemif} eigengenutztem Strom-/Wéarmeanteil
geht in die Bilanz des Gebidudes ein.

Ermittlung der BilanzgréfRen fiir den Betrieb des Gebiudes (Modul B6.1)

Fiir die Berechnung des Kennwerts zu B6.1 im Nachweis wird das GEG-Modell in seiner gebaudespezifi-
schen Hiillqualitit, der geplanten Gebdudetechnik und der geplanten Zonenkonditionierung (Warme, Be-
leuchtung, Kilte, Laftung, Entfeuchten und Befeuchten) herangezogen.

Ertrage aus einer ggf. am Gebaude/auf dem Grundstiick stattfindenden Energiegewinnung (z.B. durch
Photovoltaik) sind bei einem Vorgehen in Anlehnung an das Referenzgebaudeverfahren des GEG zunichst
nicht zu beriicksichtigen. Sie werden in einem eigenen Arbeitsschritt gesondert ermittelt und einbezogen.

Der daraus in der Okobilanz berechnete jihrliche Bedarf an Priméirenergie, nicht erneuerbar sowie die
jahrlichen Treibhausgasemissionen sind zunéchst als absolute Gréfe zu ermitteln und in einem zweiten
Schritt auf die definierten Bezugsflichen zu beziehen. Die Art der Warmeerzeugung ist zu benennen. Bei
Nutzung eines Energietrager-Mixes fiir die Warmeerzeugung sind die anteiligen Mengen eingesetzter
Energietridger zu benennen und nachzuweisen.

Die Werte fiir den Endenergiebedarf fiir Strom und Warme im Zusammenhang mit dem Betrieb des Ge-
baudes sind mit den Primérenergie- und Emissionsfaktoren aus der Tabelle Okobilanzierung - Rechenwerte
2023% zu multiplizieren.

Beriicksichtigung des Energiebedarfs der Nutzer (Modul B6.3)

Der Energiebedarf der Nutzer wird im Falle von Wohnbauten im Sinne einer Konvention mit 20 kWh End-
energie (Netzstrom)/m? beheizte NRF angenommen. Vorausgesetzt wird der Einsatz hocheffizienter Haus-
haltsgerite und Leuchtmittel sowie ein energiesparendes Nutzerverhalten.

Der nutzer- und nutzungsbedingte Strombedarf wird mit den Primérenergiefaktoren fiir PE,ne und den
Emissionsfaktoren der Tabelle Okobilanzierung - Rechenwerte 2023 fiir Treibhausgasemissionen multipli-
ziert, um den Beitrag zum Aufwand an Primérenergie, nicht erneuerbar und zu den rechnerischen Emission
fir das Gebdaude im Modul B6.3 zu ermitteln.

Umgang mit der Gewinnung / Erzeugung von Strom und Wirme aus erneuerbarer Energie am
Gebiude / auf dem Grundstiick

Fiir neu zu errichtenden gebaudeintegrierte oder auf dem Grundstiick befindliche Anlagen zur Stromerzeu-
gung (bspw. Photovoltaik-Anlagen, gebdudeintegrierte Windkraftanlagen), gilt folgendes:

24 Hinweis: Zur Sicherstellung einer konsistenten Datenbasis sind die Energietriger mit den entsprechenden Primir-
energie- und Emissionsfaktoren der Tabelle Okobilanzierung - Rechenwerte 2023 zu entnehmen.
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e Der Anteil des erzeugten BIPV?- und Windkraft -Stroms, welcher zur Abdeckung des Gebau-
deenergiebedarfs nach DIN 18599-1 verwendet wird, ist gesondert auszuweisen. Soweit Ressour-
ceninanspruchnahme und Umweltwirkungen aus dem Lebenszyklus der Anlage anteilig dem Ge-
baude zugeordnet werden geht dieser Strom mit einem Primérenergie- und Emissionsfaktor von 0
in die Jahresbilanz ein. Entsprechend verringern sich die Angaben zu Primirenergieaufwand, nicht
erneuerbar und zum Treibhauspotenzial im Modul B6 fiir Betrieb und Nutzung gegeniiber reinem
Netzbezug.

e Sind mehrere Gebiude in einer Liegenschaft verbunden, so kann fiir den Gebdudeenergiebedarf der
gesamte Gebdudeenergiebedarf der Liegenschaft angesetzt werden. Die Bezugsfliche NRF (R) ist
entsprechend auf die betrachteten Gebdude zu erweitern.

e Fir den zu deklarierenden Anteil des Stroms, der in das Netz eingespeist oder an sonstige Dritte
geliefert wird, sind die potenziell vermiedenen Emissionen zu ermitteln und im Modul D2 auszu-
weisen (siehe dazu auch Erlduterungen im Abschnitt 5).

e Die Ermittlung der erzeugten / gewonnenen Energie soll in einer gesonderten Rechnung unter Nut-
zung geeigneter Grundlagen und Hilfsmittel erfolgen. Die lokalen Gegebenheiten (Strahlungsange-
bot, Verschattungssituation) sind zu berticksichtigen.

Fiir gebdudeintegrierte oder auf dem Grundstiick befindliche Anlagen zur Warmeerzeugung (bspw. KWK,
Geothermieanlagen), die bei der Ermittlung der Bau- und Nutzungskosten berticksichtigt werden, gilt fol-
gendes:

e Fiir den zu deklarierenden Anteil der Warme, der in ein Netz eingespeist oder an sonstige Dritte
geliefert wird, sind die potenziell vermiedenen Emissionen zu ermitteln und im Modul D2 auszu-
weisen. Die Ermittlung erfolgt sinngemif dem Vorgehen zum Export von Strom. Dabei sind die
Regelungen der DIN 18599-1: 2018-09 anzuwenden.

Die Bilanzdaten (Module A1-A3, B4, C3 und C4 sowie gesondert D1) der PV-Anlage, Windkraft-Anlage,
KWK-Anlage etc. sind der Tabelle Okobilanzierung - Rechenwerte 2023 zu entnehmen.

Die Werte werden aufgeteilt im Verhiltnis von eigengenutztem Strom-/Wéirmeanteil und an Dritte gelie-
fertem Strom-/Wiarmeanteil. Nur der Anteil der Bilanzwerte geméf} eigengenutztem Strom-/Wirmean-
teil geht in die Bilanz des Gebiudes ein.

Beispiel

Sofern ein mittels PV-Anlage erzeugter Strom zu 40 % als selbstgenutzter Anteil angesetzt und zu
60 % ins Netz eingespeist wird, sind der vergegenstiandlichte Aufwand an Primirenergie, nicht erneuerbar
(graue Energie) und die vergegenstindlichten Umweltwirkungen (graue Emissionen) infolge der Herstel-
lung, Erhaltung und Entsorgung entsprechend zu 40 % im Rahmen der Gebdudebilanzierung in den Modu-
len Al- A3, B4, C3 und C4 anzusetzen.

Maoglichkeiten und Effekte von Quartierslosungen werden nicht berticksichtigt.

Umgang mit der Gewinnung / Erzeugung von Strom und Wirme aus nicht erneuerbarer Energie

am Gebiude / auf dem Grundstiick

Die Bilanzdaten (Module A1-A3, B4, C3 und C4 sowie gesondert D1) bspw. der Liegenschaftsversorgung
(Nahwirme), KWK-Anlage etc. sind der Tabelle Okobilanzierung - Rechenwerte 2023 zu entnehmen. Die
Werte werden aufgeteilt im Verhéltnis von eigengenutztem Strom-/Wirmeanteil und an Dritte geliefertem
Strom-/Warmeanteil. Nur der Anteil der Bilanzwerte gemif eigengenutztem Strom-/Wirmeanteil geht in
die Bilanz des Gebdudes ein.

25 BIPB: gebdudeintegrierte Photovoltaik (Building Integrated PV)
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Bezug von leitungsgebundener Energie

Fir bezogene leitungsgebundene Energie fiir Betrieb und Nutzung sind die Primérenergie- und Emissions-
faktoren der Tabelle Okobilanzierung - Rechenwerte 2023 zu entnehmen. Spezifische Werte (z.B. fiir
Okostrom) diirfen nicht in Ansatz gebracht werden.

Umgang mit produktspezifischen Emissionen von Klimagasen?® wihrend des Betriebs

Direkte Emissionen an Klimagasen, die wihrend des Betriebs auftreten koénnen (bspw. Kéltemittel), werden
im Sinne einer Konvention nicht erfasst. Es wird davon ausgegangen, dass derartige Emissionen durch die
geeignete Wahl von Produkten und Systemen vermieden bzw. vermindert werden.

Umgang mit Kellern und Tiefgaragen
Systemgrenze bei der Erfassung des zu bilanzierenden Gebaudes ist der komplette Baukorper einschliefRlich
des Kellers / der Tiefgarage.

Umgang mit erforderlichen nicht allseitig umschlossenen Erschlieflungsflichen ab dem 1.0G
Systemgrenze bei der Erfassung des zu bilanzierenden Gebaudes ist der komplette Baukorper einschliefRlich

der auRenliegenden bauordnungsrechtlich erforderlichen Erschlieungsflichen (notwendige Treppen und
Flure) von nicht zu ebener Erde liegenden Nutzungseinheiten. Aufienliegende Erschliefungsflichen, wie
z.B. Laubenginge, diirfen grundsétzlich nur in der bauordnungsrechtlich geforderten Mindestbreite bertick-
sichtigt werden. Dartiberhinausgehende Mehrflachen diirfen nicht berticksichtigt werden.

Umgang mit Sondernutzungen / Gewerbeteilen

Befinden sich im Wohngebiude Sondernutzungs-/Gewerbeflichen, die bei der Berechnung des Endener-
giebedarfs des Gebdudes gemify GEG mit einem zum Wohnungsbau abweichenden energetischen Zonie-
rungsprofil abgebildet werden, darf im Hinblick der Vergleichbarkeit von Benchmarks fiir diese Fliche im
Rahmen der Bilanz das energetische Zonierungsprofil einer Wohnnutzung angesetzt werden. In diesem Fall
ist neben dem GEG-Nachweis eine eigenstindige Bedarfsberechnung fiir das QNG zu erstellen.

Umgang mit Transport- und Baustellenprozessen

Detaillierte Transportprozesse zur Baustelle und Transportprozesse ab Baustelle werden im Sinne einer
Konvention nicht berticksichtigt. Bauprozesse auf der Baustelle werden im Sinne einer Konvention nicht
bericksichtigt.

Umgang mit Prozessen der Vorfertigung

In der Bilanz werden die unternehmensspezifischen Prozesse der Herstellung von Fertigteilen (Fligung un-
terschiedlicher Komponenten) in der Einfithrungsphase nicht beriicksichtigt. Insofern ist eine Gleichbe-
handlung mit der Nichtberiicksichtigung von Baustellenprozessen gegeben.

Umgang mit Modernisierungsmafinahmen
Im Lebenszyklus des zu bilanzierenden Gebdudes wird derzeit nicht von geplanten Modernisierungsmaf3-

nahmen ausgegangen.

Umgang mit Ersatzmafnahmen

Fir alle Bauwerksteile, Bauteile und Anlagen mit einer Nutzungsdauer kleiner als der Betrachtungszeitraum
von 50 Jahren sind die Ersatzmafinahmen zu bilanzieren. Das erfolgt derart, dass pro Erneuerung einmal
sHerstellung® und einmal ,, Abfallbehandlung / Entsorgung“ im Sinne von ,,End of Life“ fiir das betreffende
Bauprodukt, ein Bauteil oder die Anlage bilanziert wird. Die Anzahl der ErsatzmafRnahmen wird durch die

% Beachtung Anhangdokument 3.3. Sonderberechnungsvorschrift F-Gase zu LCA Bilanzierungsregeln QNG
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Division des Betrachtungszeitraums durch die Nutzungsdauer der Bauwerksteile, Bauteile oder Anlagen be-
stimmt. Das Ergebnis der Division wird auf eine ganze Zahl abgerundet. Im letzten Jahr (50) wird kein Aus-
tausch angesetzt.

Abfallbehandlung / Entsorgung
In die Berechnung der Okobilanzergebnisse sind die Abfallbehandlung / Entsorgung fiir alle in der Herstel-
lungsphase gelisteten Materialien / Baustoffe, Bauteile und Anlagen gemif der Tabelle Okobilanzierung -

Rechenwerte 2023 einzubeziehen

7.  Ergebnisdarstellung und Dokumentationsanforderungen

Fiir die Nachweisfithrung der Einhaltung der besonderen Anforderungen im &ffentlichen Interesse des

QNG sind die Berechnungsergebnisse darzustellen:

(Teil-)BilanzgroRe

Aufwand an
Priméirenergie, ne
in KkWhpene / m?nre ) a

Treibhausemissionen
GWPio0o
in kg CO; Aqui./ m®xrrr @

berechnete Werte fiir den baulichen Teil
(Summe der Module A1 - A3, B4, C3, C4)
sowie Teilwerte flr

Bauwerksteile der KG 300 - Altbestand?’
Bauwerksteile der KG 300 - Neubau
Bauwerksteile der KG 400 - Sockel
Bauwerksteile der KG 400 - Grof3gerite
Anlagen zur Erzeugung / Nutzung erneuerba-
rer / nicht erneuerbarer Energie (anteilig)

berechnete Werte fiir den Teil

Betrieb und Nutzung

(Summe der Module B6.1, B6.3 abzgl. eigen-
genutzter Anteil erneuerbarer Energie)
sowie Teilwerte fur

B6.1

B6.3

eigengenutzter Anteil erneuerbarer Energie

berechnete Werte fiir den baulichen Teil und
Betrieb & Nutzung (gesamt)

Anforderungswert 1 (PLUS) fiir den baulichen
Teil und Betrieb & Nutzung (gesamt)

Anforderungswert 2 (PREMIUM) fiir den bau-
lichen Teil und Betrieb & Nutzung (gesamt)

Erfiillung der Anforderung (keine /1/2)

Tabelle 12: Ergebnisdarstellung QNG

Auf Grundlage der in den Bilanzierungsregeln genannten Anforderungen ergeben sich zuséitzlich Doku-
mentationspflichten. In priiffahiger Form vorzulegen sind:

1) Flachenermittlung (NRF (R), BGF (R))

2) Nachweis der Vollstindigkeit der Erfassung des Gebidudes gemiR definierter Systemgrenzen
3) Nachweis der Vollstindigkeit der Erfassung des Lebenszyklus gemif definierter Systemgrenzen

27 Fiir Bauwerksteile der KG 300 sind gemif der Konvention Altbestand nur die Module C3 und C4 zu erfassen.
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Beschreibung relevanter Konstruktionen mit Schichtenaufbau (bspw. Bauteilkatalog)
Nennung verwendeter Datengrundlagen / Datenséitze
Materialinventar und Stiickliste fiir Bauteile sowie TGA
Berechnungsergebnisse zum Energiebedarf erfolgen in Anlehnung an das GEG ohne erzeugten
BIPV-und / oder Windkraft-Stroms. Der rechnerische Anteil des erzeugten BIPV-und / oder Wind-
kraft-Stroms in kWh, welcher zur Abdeckung des Gebaudeenergiebedarfs verwendet wird, ist ge-
sondert zu berechnen und auszuweisen.
Berechnungsergebnisse der Okobilanzierung
Anpassungen bzw. Abweichungen bei Nutzungsdauern
Im Fall einer Eigenstromerzeugung zusatzlich:
e GroRe der Anlage in m?
¢ Orientierung und Dachneigung (bei PV)
e Leistungin kWp
e Batteriespeicher vorhanden ja / nein
o gewonnene Energie in kWh/a unter Beriicksichtigung lokaler Gegebenheiten
e eigengenutzter Anteil in % und in kWh/a zur Deckung des Strombedarfs B6.1 und B6.3
e an Dritte gelieferter Anteil Energie in % und in kWh/a
e Anteil der grauen Emissionen (GWP) pro exportierte kWh in kg CO;-Aqui./kWh
e bei Dritten potenziell vermiedene Emissionen in kg CO2 Aqui./a gemif} Abschnitt 5
Im Falle KWK zusétzlich:
o Leistung / erzeugte Energie der Anlage absolut in kWh Strom und Warme
e eigengenutzter Anteil Strom in % und in kWh/a zur Deckung des Strombedarfs B6.1 und B6.3
e eigengenutzter Anteil Warme in % und in kWh/a zur Deckung des Warmebedarfs B6.1
e Ermittlung von Systemfaktoren fiir Priméirenergie und GWP-Emissionen gemif: den Konven-
tionen der DIN EN 18599-1 unter Bertiicksichtigung des Verteilschliissels nach erzeugter End-
energie
e an Dritte gelieferter Anteil Energie Warme / Strom in % und in kWh/a
e Anteil der grauen Emissionen (GWP) pro exportierte kWh in g CO-Aqui./kWh
e bei Dritten potenziell vermiedene Emissionen in kg CO, Aqui./a gemif} Abschnitt 5

Berechnungswerkzeuge

Die Nachweisfiihrung kann mit einem zugelassenen Berechnungswerkzeug gefiihrt werden, sofern dieses
von einer fiir das Qualititssiegel Nachhaltiges Gebdude (QNG) akkreditierten Zertifizierungsstelle fir die
Nachweisfiihrung zugelassen ist, die hier genannten Berechnungsregeln berticksichtigt sind und eine trans-
parente und priiffdhige Dokumentation vorgelegt wird.

Sofern Qualititsgemeinschaften / Giitegemeinschaften fiir Okobilanzierungssoftware eine gepriifte Quali-
tat fur das Qualitétssiegel Nachhaltiges Gebaude (QNG) sicherstellen kénnen bzw. zuklnftig sicherstellen
wollen, werden die dafiir erforderlichen Informationen von der Geschéftsstelle QNG zur Verfiigung gestellt.
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9.  Anderungen zur Vorversion

Datum Seite Anderung

01.01.2023 Seite 1 -23 Inhaltliche Harmonisierung mit dem Dokument
QNG_Handbuch_Anlage-3_Anhang-3211_LCA_Bilanzre-
geln-NW_v1-2

01.03.2023 diverse Seiten Austausch der Begriffe OKOBAUDAT gegen Okobilanzie-

rung - Rechenwerte

01.03.2023 Abschnitt 5 Loschung von Datensatztypbeschreibungen im Abschnitt 5
aufgrund der Referenzierung auf die Tabelle Okobilanzie-
rung - Rechenwerte

01.03.2023 Anpassen / Uberarbeitung der Tabellen 8 bis 11

Version 1.3 Seite 22



	Vorbemerkungen
	1. Geltungsbereich, Bilanz- und Bezugsgrößen
	2. Methode
	3. Systemgrenzen der Erfassung des zu bewertenden Gebäudes
	4. Systemgrenzen der Erfassung des Lebenszyklus
	5. Zu verwendende Datengrundlagen
	6. Bilanzierungsregeln und Systemgrenzen im Detail
	7. Ergebnisdarstellung und Dokumentationsanforderungen
	8. Berechnungswerkzeuge
	9. Änderungen zur Vorversion


